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SwissLepTeam (2010): Die Schmetterlinge (Lepido­
ptera) der Schweiz: Eine kommentierte, systema- 
tisch-faunistische Liste. -  Fauna Helvetica 25: 350 S.;
CSCF & SEG, Neuchâtel.

25 Entomologen (Lepidopterologen) verstehen sich un­
ter „SwissLepTeam“. Die Publikation wird gemeinsam 
vom Centre suisse de cartographie de la faune (CSCF) 
und der Schweizerischen Entomologischen Gesell­
schaft (SEG) herausgegeben.
Nachdem bereits einige hervorragende Schmetterlings­
werke in den letzten Jahrzehnten herausgegeben wur­
den, erschien jetzt dieser Katalog, in welchem 3851 
Schmetterlingsarten für die Schweiz ausgewiesen wer­
den, davon wurden 183 Arten als Falschmeldungen er­
kannt, sodass der Artenbestand aktuell bei 3668 liegt. 
Es wird zunächst ein kurzer Überblick über die Erfor­
schung der Schmetterlinge in der Schweiz gegeben. 
„Die systematisch-faunistische Liste“ enthält neben 
den Namen der Familien auch den Namen des jew ei­
ligen Bearbeiters sowie einen Kommentar zum Stand 
der faunistischen Erfassung der Familie. Die Schweiz 
ist in 6 Faunenregionen aufgeteilt: Jura (JU), Mittel­
land (ML), Nordalpen (NA), Wallis (WA), Graubünden 
(GR) und Südliche Schweiz (SS). In der dann fol­
genden Artenliste (Nomenklatur prinzipiell nach K a r s -  
h o l t  &  R a z o w s k i  1996) wird das Vorkommen in den 
genannten Schweizer Faunenregionen durch 3 Signa­
turen gekennzeichnet: Vorkommen der Art = dicker 
Punkt (also keine zeitliche Untergliederung!), unsi­
chere Angabe = ? sowie Literaturangabe und/oder An­
gabe aus der CSCF-Datenbank = L. Eine Vielzahl von 
Arten wird am Ende der Gesamtliste kommentiert = K 
(in der Tabelle). Die Artenkommentare beziehen sich 
auf Informationen zu offensichtlichen Falschmel­
dungen, auf zweifelhafte Fundangaben, deren Ur­
sprung nicht zurückverfolgt werden konnte, auf taxo- 
nomische oder nomenklatorische Problemfälle, auf 
Neumeldungen für die Schweiz und au f besondere geo­
graphische Vorkommen. Dieser Teil umfasst 124 Seiten 
und ist durch intensive Recherche von hoher wissen­
schaftlicher Qualität und Aussage.
Die Tabellen werden durch viele Farbtafeln mit Abbil­
dungen der Falter (oder Entwicklungsstadien) aufgelo­
ckert. Damit wird auch erreicht, dass sich der Nichtspe­
zialist einer Gruppe Anregungen einholen kann. Der 
Rezensent empfindet diese Form ansprechend und 
nachahmenswert.
Literaturverzeichnis (ca. 400 Titel), Bildnachweis und
35 Seiten Register schließen das Buch ab.
Ein weiterer Schritt zur regionalen Kenntnis der euro­
päischen Schmetterlingsfauna ist getan. Schon deshalb 
lohnt sich die Anschaffung des Werkes nicht nur für 
Schweizer Lepidopterologen.

R o l f  R e in h a r d t
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B o il l a t , H. (2010): Les Hyménoptères Symphytes 
dans le canton de Genève, hier et aujourd’hui (Hy­
menoptera, Symphyta). -  Miscellanea faunistica hel- 
vetiae 7. Centre Suisse de cartographie de la faune 
(CSCF), Neuchâtel, 125 S. ISBN 978-2-88414-038-6. 
[Mit 23 Farbabbildungen]

Diese Arbeit stellt eine faunistische Zusammenstellung 
der Pflanzenwespen des Kantons G enf (W estschweiz) 
dar. Die sehr knappe Einleitung enthält eine allgemeine 
Charakterisierung der Symphyten, eine Bewertung des 
Kenntnisstandes der Schweizer Fauna, Angaben, wo 
das untersuchte Material aufbewahrt wird (vor allem in 
den Naturhistorischen Museen von G enf und Lausan­
ne), weiterhin eine Erklärung des Autors zur Verwen­
dung der Nomenklatur sowie Hinweise zur Bestim­
mung von Imagines. Ein Hinweis au f die teilweise sehr 
markanten Larven von Symphyten ist jedoch nicht zu 
finden. Auch fehlt ein Verweis auf die einzige mono­
graphische Arbeit, mit der diese bestimmt werden kön­
nen ( L o r e n z ,  H. & K r a u s ,  M. 1957 Die Larvalsyste­
matik der Blattwespen. -  Abhandlungen zur Larvalsys­
tematik der Insekten, Berlin 1: 1-389).

Der Rezensent, der nie den Kanton G enf besucht hat, 
war enttäuscht, in der Einleitung keine Informationen 
zur Größe der Fläche, zum Klima, zur Geologie, Topo­
graphie und Vegetation des Gebietes zu finden. Diese 
Informationen finden sich erst nach der Artenliste im 
Diskussionsteil, wo man sie nicht mehr erwartet. Eine 
weitere Besonderheit dieser Arbeit ist, dass die tabella­
rische Übersicht der Arten am Schluss der Arbeit steht 
und gleichzeitig als Index verwendet wird. Dies ist eine 
sehr sinnvolle Möglichkeit, Platz zu sparen. Jedoch 
würde eine reine alphabetische Reihenfolge der Artna­
men dem Leser helfen, Arten zu finden, die mit ande­
ren Gattungen kombiniert sind. Stattdessen sind die 
Arten nach Gattungen aufgeführt, wobei die Artnamen 
alphabetisch innerhalb der Gattung geordnet sind. Of­
fensichtliche Fehler sind im Text kaum vorhanden. Le­
diglich fällt in der Legende zu Abb. 10 der Name Dole- 
nis duplicatus [sic!] auf, sicherlich ein Lapsus für D. 
triplicatus.

Der Hauptteil der Arbeit (S. 16-91) ist eine kommen­
tierte Liste von 356 Arten. Dies entspricht etwas mehr 
als der Hälfte der Gesamtzahl der Arten, die B o i l l a t  
für die Schweiz schätzt. Wie im Titel bereits angedeu­
tet, wurden den Aufsammlungszeitpunkten (vorwie­
gend im letzten Quartal des 19. Jahrhunderts und in 
den letzten Jahren) des Materials große Bedeutung bei­
gemessen. Dieser Aspekt des Auftretens von Pflanzen­
wespen ist bisher nur in wenigen anderen Publikatio­
nen diskutiert, obwohl er natürlich ein wichtiges Krite­
rium bei der Beurteilung der Gefährdung einzelner 
Pflanzenwespenarten ist. Auffällig ist, dass fast alle Ar­
ten, die sehr selten im Kanton G enf sind oder dort nur 
vor mehr als hundert Jahren nachgewiesen wurden, 
auch in Deutschland als stark gefährdet oder sogar aus­
gestorben gelten.

Den Stil des Werkes möchte der Rezensent als eher zu­
rückhaltend bezeichnen. Zunächst wird nicht klar, dass 
es sich bei viele Nachweisen um Erstnachweise dieser 
Arten in der Schweiz handelt. Auch erscheint dem Re­
zensenten, dass die Form der Arbeit bei Menschen mit 
geringen oder keinen Vorkenntnissen zu den Pflanzen­
wespen wenig Interesse wecken wird. Schon mit zwei 
farbigen Fotographien von lebenden Blattwespen 
könnte die Neugier der Leser weitaus besser geweckt 
werden als mit den verwendeten Abbildungen genadel- 
ter Tiere. Trotz dieser geringfügigen Kritik verdient 
diese zum Nachdenken anregende Broschüre bei allen, 
die sich für die Verbreitung und Erhaltung der Blatt­
wespen in Mitteleuropa interessieren, gelesen zu wer­
den.

A n d r e w  D. L i s t o n

VEREINSNACHRICHTEN

Voreinladung zur 19. Tagung 
Sächsischer Entomologen

am Sonnabend, 08. Oktober 2011 

in Leipzig, Permoser Straße, UFZ (Leipziger KUBUS).

Die 19. Tagung Sächsischer Entomologen wird gemein­
sam von der Entomofaunistischen Gesellschaft e. V., 
Landesverband Sachsen und dem Helmholtz-Zentrum 
für Umweltforschung (UFZ) organisiert und getragen. 
Zu dieser Tagung sind alle Entomologen herzlich ein­
geladen.

Vorläufiges Vortragsprogramm

Gastvortrag durch das UFZ

Stand und Perspektiven zur Erforschung der Käferfau­
na Sachsens (Prof. K l a u s n i t z e r )

Die Heuschreckenfauna Sachsens ( D i e t m a r  K l a u s )

Callisthenes reticulatus (Carabidae) -  eine Art, für die 
Deutschland eine hohe Verantwortlichkeit hat ( J ö r g  
G e b e r t )

Ameisenbläulinge im Projekt Pleißeaue ( J e n s  K ip p in g )

Weitere Vortragsanmeldungen sind möglich und er­
wünscht.

B itte bereits  je tz t bei A nreise m it P K W  beachten: In L eipzig 
g ilt d ie  U m w eltzone (grüne P lakette  am  F ah rzeug  erforderlich), 
sie ist g roßräum ig  eingerich tet. F ah rzeuge ohne g rüne P lakette 
können nur bis P aunsdo rf-C en ter fahren .
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